
 

Dienstliste 

von Rennenkampff, Paul Jakob, Sohn d. Paul. 
Geboren am 19.07.1836 in der Ortschaft Selgs, Kreis Wierland, Gouvernement Estland. 
Evangelisch-lutherisch. Ausgebildet in einer privaten Lehranstalt.  
28.04.1854 - Unteroffizier des gemeinsamen Reserve-Ulanenregiment der leichten Kavalle-

riedivisionen Nr. 3, 4 und 5 mit Aufnahme in die Reserveschwadron des 
Wolynschen Ulanenregiments „Großfürst Konstantin Nikolajewitsch“. 

13.06.1855 - als Junker ins Kürassierregiment „Ihre Kaiserliche Hoheit Großfürstin Ale-
xandra Josephowna“ (zurzeit Gluchowskoj Kürassierregiment desselben Na-
mens) versetzt. 

28.04.1855 - Standartenjunker. 
28.10.1857 - Fähnrich, Mit Versetzung ins Tschernigowskij Dragonerregiment. 
12.05.1858 - ins Odessaer Ulanenregiment mit Umbenennung zum Kornett versetzt. 
12.01.1859 - aus Familiengründen aus dem Dienst mit Verleihung des Leutnantengrades 

entlassen.  
19.07.1862 - Kandidat für das Amt des Untersuchungsrichters beim Kreisgericht Bobrinetz. 
24.07.1862 - zur Verrichtung des Amtes des Untersuchungsrichters des 1. Reviers dessel-

ben Kreises zugelassen. 
10.11.1862 - Zur Verrichtung des Amtes des Untersuchungsrichters des 2. Reviers dessel-

ben Kreises bezeichnet. 
18.05.1864 - auf Gesuch aus dem Dienst entlassen. 
18.06.1865 - Gehilfe des Tischvorstehers der Strafgerichtskammer Cherson. 
08.04.1866 -  auf Gesuch aus dem Dienst entlassen. 
15.08.1866 - Aufseher des XII. Reviers der Akzisenverwaltung Kalisch. 
20.02.1867 - auf Gesuch aus dem Dienst entlassen. 
01.07.1868 - jüngerer Telegraphenbeamter auf Tagelohn der Telegraphenabteilung Mos-

kau. 
24.09.1868 - in die Telegraphenabteilung Kasan versetzt. 
06.11.1868 - Leiter der Telegraphenstation Tscheboksary. 
16.04.1869 - Kollegienregistrator. 
05.10.1869 - Leiter der Telegraphenstation Ufa. 
16.02.1870 - auf Gesuch aus dem Dienst entlassen. 
10.07.1873 - amtierender Gehilfe des Sekretärs der Gerichtskammer Odessa. 
01.07.1874 - in diesem Amt bestätigt. 
28.02.1877 - Gouvernementssekretär. 
07.07.1878 - Kollegienrat. 
16.05.1879 - Titularrat. 
30.05.1880 - Gehilfe des Friedensrichters von Nucha. 
17.01.1881 - Leiter des Bumskij Friedensreviers. 
07.05.1890 - Friedensrichter der Abteilung Dschebrail. 
20.11.1894 - Staatsrat. 
01.01.1903 - mit St.-Stanislaus-Orden 2. Klasse ausgezeichnet. 
02.04.1907 - wegen seiner Krankheit aus dem Dienst entlassen. 
 



 

Verheiratet mit Anna Pawlenko-Boguschewskaja, Tochter des Gutsbesitzers, Alexej P.-B., 
geboren am 03.01.1840, Ortschaft Marianowka, Kreis Jelisawetgrad, Gouvernement 
Cherson. Aus Altadel des Gouvernements Cherson.  

Kinder:  1. Elisabeth, geboren am 13.05.1859 (verwitwet). 
2. Andreas, geboren am 30. 10.1860. 
3. Serafime, geboren am 30.01.1862 (verheiratet). 
4. Leonid, geboren am 25.06.1863. 
5. Nikolaus, geboren am 14.09.1866. 
6. Marie, geboren am 08.08.1876 (wird in einer privaten Lehranstalt in Tiflis 

auf Kosten der Eltern erzogen). 
 
 
Quelle: Historisches Staatsarchiv von Rußland, Bestand 1405, Repertorium 545, Akte 11182. 


